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Wilet wie die Gärtnern Zunst von Dischof Heinrich

M Dasel nfgeletzt ist.

Wir Heinrich von GorteS Gnaden, Bischof zi Bastle, tun kunt Allen dien, die distn Brief
anfchcnt, das wir mit Rate unsers Capitels, unsers GotzhuS Dienstmannen, unsers Ratz

und unsers GedigenS gcmeunliche, irloubcn dien Gärtnern, dien Obzern, und dien Men-

kellern ein Zunst, und steregen die mit guten Trumen, alse hicnach geschriben ist.

Unde sol man daz wissen, daz wir inen, und st unö, und unserme GotzhuS gesworn

Hani zi hclfenne zi unsern Nöten, und wir inen zun Nöten gegen Menlichem.

Und irloubcn inen einen Mepster zi ncmende, mit der meren Volge, diu allewege under

inen sol sur sich gan.

Tu Deine sulen st ncmcn Sechse, mit der Rate der Meyster ir Zunft, und ir Almusen

verrichte.

Wir irloubcn inen ouch, swcr sich mit ir Antwerke begat, daö st den lwingen miigent,

mit dem Antwerk in ir Zunft.

Swer ein niiwe Man darin kunt, der sol geben ein Schillink, und ein Phunt, und ir
einer Sun ein Phunr WachzseS. Ist er abir ein Burger der diz Antwerk selbe nicht übit,

und dir zukumt, der git ein Phunt WachzseS.

Swer ouch rehte Ginoz ist des AntwerkerS, und sich der mitte bigat, der sol zallen

ernsten ir GibotteS, und ir Banier warten. Ob er ouch ein ander Zunft hat, die mag er

wol verrichten, so in di stu nüt irret.

Swer under in mit Ungehorsami verwichte, daz im fin Zunft wurde ufgisetzit, mit der

meren Volge, het er ouch ander Zünfte, den er mit so raste gebunden ist, die stnt im alle

niit der ufgisetzit. Wirt im stn Zunft wider mit der meren Volge, so muz er doch geben

eunlifthalben Schillink, und het ouch danne die andern Zünfte wider.

Swer under inen dehcynen unrechten oder verbotten Kouf, eS sy an Krutte, oder an

Obze, oder an Hnnern veil het, oder an andern Dingen, din wandelbere stnt, der sol geben

drie Schillinge, unö ein, dem Rate ein und der Zünfte ein, und das verbotten Dink daz

er veil het in den Spittal.
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Swel Obzer aber, oder Gartner, oder Mcnkellcr daz ficht, der sol cz rügen, tut er des

nicht, der sol geben alse »il. und swenne er girugit wirt tut er z nicht furder de.^es ve.l

hatte, dem sol sin Zunft ufgifitzit fin und muz fi wider koufen mit cynlifrhalben Schillin

gen. und daz halbe sol fin umbe die. die in ir Zunft fint und Saltz veile hant. ob u un

rechte Striche hctcn. oder nuschelten Schwcbschiz Saltz, oder Mafir Saltz. und .Uoliuchiz

Saltz. oder dehein Saltz verkouften für dis ander denne ez were, und über diz ioi umere

Gerihte und unser; Rihtcrz biHalten fin umbcn Vclsch, daz e; unS daran uchcnn Schade fi

Swer an offcmte bcwertir Bozhcit schuldig ist. und ime darumbc fin Zunft genomen

wirt. daz gebietin wir inen uffen ir Eit. daz fi nicmer zir Gtielleichaftc lazen komen. Oiui^

geloben wir inen an guten trüwen. daz wir nicmer umb in enkein Bette hörin.

Swenne ouch ir eine fiirbet hie, oder anderzlwa, oder fin Wib. dem voigcnl fi mit n

Oppher. und mit ir Lichte.

Stirbet ouch eine hie. der so arm ist. daz man in mit fimc Gute niht bestatten mag.

den sol man bestatten mit dem Almusen.

Ouch sol man daz wissen, daz fi mit disem Almusen bezünden sun zin Hohgeziten in

unserme Münster zi Basel als ouch ander Zünfte.

Disc guten Gesetzide an dir Zünfte und an disem Almusen. swer daz icmer zirbrichit.

oder zirftörit. den kundin wir in die unhulde dez Almehtigen GotteS. unsere Frown Same

Marien und alere Heylgen. unde künden in zi Banne mit dem Giwaltc so wir han von

Gotte un von geystlihem Gerihte.

Darzu daz diz stete bclibe. so ist dirre Brief befigelt mit unserme, de; Capitels, und

der Stat Ingefigel. Dirre Brief wart gigebcn zi Basel, do von unsers Herren Geburre

waren, tusent, zweihundert, sechzik.

Es find Einschnitte im Pergament für nur zwei Siegel, diese fehlen aber und scheinen

nie daran gewesen zu seyn.

Gedig en bedeutet Dienerschaft, Gefolge, Gemeinde.

Menkeller „ Trödler.

M a sir Salz „ Steinsalz.

Hohgezeiten „ hohes Amt an besondern Festtagen.


	Wiset wie die Gartnern Zunft von Bischof Heinrich zu Basel ufgesetzt ist

